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9, Dein Abfehied it gejdprieben: it und ift o8 vollbradt,
Wirft du mic tren geblieben, HAtt ih nidt fhlecht gedadyt,  Mein
Hery war Ddein, aber jeht auf ewig wein. Jept werden wir  und
trennen, Und nimmer wieder fermen. Auf ewig, auf ewig, auf
ewig, auf ewig febe wobl, ja Liebden lebe wobl.

Der Fifcher.

1. Gebt den Fifcher fo Fibn Durd) die Wellen bin ziehn, Auf
dem braufenden TMeer Schwimmt er rubiq daber, Wie fein Avm
frdftig lenft; Seiner Beute gedenft er mit Luft; Dev Fifdyer aber
fingt, Daf e8 durch die Liifte dringt, 2 fa la W W o 2.

2. Reidhe Beute gemacdht, Sit der Fijdher bedacht, Bringt den
Kabn nad)y dem Ovt, MWo fein Liebdhen treu barrt, Sein Liebchen
ihn guiht, Geine Avbeit verfiipt: Jpm zum Lobne einen dviliden
Suf, Sein Liebden aber fingt, Dag ed ibm jum Hersen dringt,
fa la 2. :

3. Dann eilt er vom Ufer Sdnell wieder an Bord, Und fibrt
mit dem Sifflein Sogleidh wieder fort; OF’8 Liebdyen audy traurig,
Weint roth ibhr Gefiht: 8 bilft ibr, e bilft ibr ja nidt, Dod
faut dev Fijder fingt, Daf e duvch die Liifte dringt, La fa fa 20,

4, Die Wolfen ziebn fdwer Uud der Bli Frengt daher, Und
der Mordwind Dder jaujt, Dap die Futh davon branft; Der Fifcher
voll Muth, Auf den Rudern rubt; Gr freut fidh) ded Spiels Der
Matur, Dev Fijher aber fingt, Daf e8 Ddurch Die Rijte Ddringt,
La la fa 2.

5. Und bas Liebden dad ging Am Ufer fu febn, Zu febu, ob
ibr Seifel bald wicder anfdm.  E8 feqelt ein Schifflein Bon ferne
fnell ber, AUd) wennw’8 dodh Ddad vedite nur wir. Sie ujdet und
fingt, Daf e8 durch die Litfte dringt, La la lv 20,

6. Dod nady Sturm uud Groud Kipt in feiedlidhen Haus,
Go lieh und fo traut Der Fijder die Vraut. OO die Woge aud)
fradt, Frawmdlidy fdwindet die Nadt, IWeil die Licbe der Beiden
erwacht.  Wenn der Wond ind Fenjter dringt, Dad Brautpaar fedhe
lidy fingt: %a la la 2c.

7. Und fo {dwindet die Seit Unter Rcbe und Freud, Bald
anf Weeredgebict, Damu in fredlidher Hiiet'; Iefit vou Friedboiss
fapell Ruft dasg Glddden fo bell: Kommt herbei, demn das Paar
witd getrant! So wie dad Olddlein flingt, Hict man dap Jeder
fingt: Qa a fa 2

Drud von & Happid in Hersfeld,




7 ¢

Bier gany neue Licder,

®as dr fo'n Gefdaft fie
R bin ein freier Mann.

®ie Veildben baben fidh gefhamt,
Warum foll ich did Lieben,

Gebruct bei S Kablbrod Wive, Grinenfood Re. 52,

Das Crfte

Der Haustnedt

Dad wdir fo'n Gefddft fir mein BVater fein’n
Sobn, S fibl midh al8 Hausfnedt, warum weif
ich wohl, Denn wasd Fein Berftand der Betftandigen
ficht Uebt im Hous und RKeller ded Haudfnedits
Gemith. IBie alt ift der Wein? fragt der teinfende
Gaft, Der RKeliner aichtd Alter an, wie’s ibrd grad
‘paft, Dodh) wann man dea Wein hat jur Taufe
getragen, Dad weif nur alleine der Hauttnedt u
fagen.

@6 nennt fidh mander Haudeigenthimrer, 8 ift
wabr, Gr befist aud) ¢in Hous, dodh wad fonfi,
ift nicht wabr, Sommt ded Morgend Befudy, fo ruft
et Angftlidh aud: Sobann werf den Kerl mal obn’
Seugen binaud, Und dic gnddige Frau ruft nod
dfters Tobann, Borg: mir dodh mal 4 B, voeil id)
wedieln nidit fann, Na wasd in foldem Haud bat
dvic Glode gefdlagen, Dad weif nur alleine der
Haudfnecht 2c.

Gine TWittwe in der Renftadt, fic wobnt gang
aflein, €& beift in dem Haud [0US gebeuer nidt
fein, lind fragt man den Ginen, Bwei oder Dre,
©o fagen fie: €8 mwar einer von unferen Leur'l
et Radid da baben num die Nadbarn gefeln
Den Schatten vom verftorbenen Mann herum gehoy




	[Das Fünfte.] Der Fischer.
	[Seite]


